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POLIZEIBERICHT

Frau löste Mann aus

NEUMARKT.AmFreitag hatte die Poli-
zei in Neumarkt einen 35-jährigen
Mann festgenommen, gegen den ein
Haftbefehl der Staatsanwaltschaft
Nürnberg-Fürth vorlag. Er soll sich ei-
ner gefährlichen Körperverletzung
schuldig gemacht haben. Da er die ge-
forderte Geldstraße inHöhe von 3000
Euro nicht bezahlen konnte, wurde er
vorläufig festgenommen. Die Ehefrau
kam zur Dienststelle, bezahlte die
Geldstrafe und löste ihn aus..
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

19-Jähriger schlug zu
NEUMARKT.Angeblich nur, weil er kei-
ne Zigaretten hatte, erhielt ein 18-Jäh-
riger in der Nacht von Samstag auf
Sonntag eine Tracht Prügel. Laut Poli-
zeibericht hatte ihn ein 19-Jähriger in
der Kastengasse angesprochen. Als der
18-Jährige erklärenwollte, dass er kei-
ne Zigaretten habe, packte der andere
ihn amHals und schlug ihnmit der
Faust ins Gesicht. Als er auf demBo-
den lag, schlug der 19-Jährigeweiter
auf ihn ein, wodurch er leichte Blessu-
ren davontrug. Offensichtlichwar der
19-Jährige angetrunken.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieb hatte die Schlüssel
DEINING.Nicht einmal eine Stunde
lang hatte eine 78-Jährige ihren BMW
amSamstag gegen 9 Uhr in einem
Waldgebiet bei Graßahof abgestellt –
und als sie wiederkam, hatte jemand
die Scheibe der Fahrertür eingeschla-
gen und aus demKofferraum die
Handtasche gestohlen. Darin befan-
den sich Bargeld, diverse Papiere,
Schlüssel und anderes. DenHaus-
schlüssel nutzte der unbekannte Ein-
brecher gleich ebenfalls: Denn er ver-
schaffte sich Zutritt zu ihrerWoh-
nung in der Stroberstraße in Neu-
markt und ließ den Flachbild-Fernse-
her aus demWohnzimmermitgehen.
Den Schaden beziffert die Polizei auf
etwa 1100 Euro.
Die Polizei wendet sich an die Bevölke-
rung und bittet um sachdienlicheHin-
weise.Wer etwas Verdächtiges beob-
achtet hat, wendet sich an die Polizei-
inspektionNeumarkt unter der Ruf-
nummer (0 91 81) 48 85-0.

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Stadt-Apothe-
ke Dietfurt.
➤ Westlicher Landkreis:Hirsch-Apo-
theke Allersberg.
➤ Nördlicher Landkreis: Linden-Apo-
thekeWinkelhaid.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 erreichbar.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSDIENST: 112
KRANKENTRANSPORT: 19222
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LANDKREIS
NEUMARKT HAARMODE

Silke Krebs aus
Berchingwar bei der

Friseur-WM.
➤ SEITE 39
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BERNGAU
Karl Barth ist der neue
Vorsitzende der

Blaskapelle.
➤ SEITE 36
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REDAKTION
Neumarkt
EvaGaupp(Redaktionsleiterin)

(0 91 81)252-35
AndreasBrey (Stellv.) (0 91 81)252-57
BirgitRopohl (0 91 81)252-16
NicoleSelendt (0 91 81)252-17
KathrinBayer (0 91 81)252-18
LotharRöhrl (0 91 81)252-19
GerdSchlittenbauer (0 91 81)252-22
ThorstenDrenkard (0 91 81)252-29
Felix Jung (0 91 81)252-48
NormanDankerl (0 91 81)252-54
Parsberg
PeterTost (0 94 92)52-50
Berching
DagmarFuhrmann (0 84 62)9426-11

LANDKREIS. Rund 1600 Pilger legten in
diesem Jahr bei den Oberpfälzer Fuß-
wallfahrern den Weg nach Altötting
zurück. 448 Fußwallfahrer gehörten
der Günchinger Pilgergruppe an. Aus
Anlass des Jubiläumsjahres – die
Wallfahrt fand in diesem Jahr zum
325. Mal statt – kam auch der Bischöf-
liche Administrator derWallfahrt Alt-
ötting, Prälat Ludwig Limbrunner,
zumWallfahrer-Nachtreffen des Gün-
chinger Pilgerzuges.

Prälat Limbrunner zeigte sich be-
eindruckt von der überaus großen
Zahl der Pilger (weitmehr als 300), die
auch zu dem Nachtreffen gekommen
waren. Zunächst hatten sie gemein-
sam einen Gottesdienst in der Pfarrei
Heilig Kreuz in Neumarkt-Wolfstein
gefeiert und wechselten dann in den
Sammüller-Saal auf dem Schafhof, wo
dieWallfahrtsjubilare geehrt wurden.

Für den Wallfahrtsbeauftragten
lebt der Gnadenort Altötting durch
dieWallfahrten und die jährlich rund
eine Million Pilger. „Sie sind die Glau-
benszeugen, die sich imVertrauen auf
die himmlische Mutter Maria auf die-
sen Weg nach Altötting machen. Ih-
nen gebührt der Dank und die Aner-
kennung“, sagte Prälat Limbrunner.
Und er dankte der Günchinger Wall-
fahrtsleitung mit Christian Weigert,
Stefan Huf und Kurt Sickinger mit ih-
rem Team für die alljährliche Organi-
sation undDurchführung dieser ober-
pfälzer Fußwallfahrt.

Die Jubiläumswallfahrer wurden
unter dem Beifall der Pilgergemein-
schaft mit wertvollen Kerzen geehrt
und damit besonders ausgezeichnet.
Der älteste Pilger, der hier geehrt wer-

den konnte, war der 83-jährige Georg
Eckert aus Schwarzenbruck. Für die
meisten Teilnahmen (40) wurde der
Ehrenpilgerführer der Günchinger
Gruppe, Alois Kürzinger aus Velburg,
ausgezeichnet.

Geehrt wurden für 15 Teilnahmen:
Xaver Pfister aus Pyrbaum; Hans Krat-
zer (Unterölsbach), Manfred Holfel-
der (Neumarkt-Karhof), Johann Fink
(Oberbuchfeld), Renate Deinhardt
(Neumarkt-Pölling), Rainer Zech und
Christa Pirkl (beide Neumarkt), Georg
Eckert (Schwarzenbruck), Brigitte

Weber (Pilsach), Michael Lehmeier
und Lorenz Koller (beide Berg), Brigit-
te Schuster und Edeltraud Seidl (beide
Berngau) sowie Stefan Erhard und Jo-
sef Pöppl aus Velburg.

20 Wallfahrtsteilnahmen: Peter
Kratschmer (Mühlhausen), Josef
Wittmann (Rengersricht), Xaver
Gradl (Oberwiesenacker), Reinhard
Ehrensberger (Neumarkt), Josef Neis-
berger (Litzlohe), Manfred Tresch
(Neumarkt-Pölling), Franz Kastner
(Velburg) sowie Georg Fink und Josef
Nießlbeck (Berg).

Für 25 Altötting-Wallfahrten: Mi-
chael Fügl und Anneliese Krautwas-
ser (beide Berg), Barbara Spallek (Lau-
terhofen), Pankraz Hollweck und
Theresia Fink (beide Deining), Josef
Rackl (Neumarkt), Reymunde Riel
(Pilsach) sowie Engelbert Pürzer aus
Deusmauer.

30Mal ging bisher Alois Kirsch aus
Deining nach Altötting, 35Mal pilger-
te Albert Gärtner aus Sindlbach zur
Gnadenmutter und die Jubiläumsker-
ze für 40 Teilnahmen bekam Alois
Kürzinger aus Velburg überreicht.

Diese Pilger sindAltötting treu
GLAUBE FürmancheMen-
schen ist wallfahren erst vor
kurzem inMode gekom-
men. Doch die Oberpfälzer
Fußwallfahrten existieren
seit 325 Jahren.
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VONWOLFGANG SCHÖN

Die Günchinger Pilgergruppe der Oberpfälzer Fußwallfahrer zeichnete beim Nachtreffen ihre Wallfahrtsjubilare
von 15 bis 40 Teilnahmen aus. Foto: Schön
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GUT ZU WISSEN

➤ Jubiläum: Für die oberpfälzer Fuß-
wallfahrer war es die 325.Wallfahrt; seit
Bestehen der Wallfahrt 1685 wurde
noch kein Jahr ausgesetzt.
➤ Teilnehmer: In den vier oberpfälzer
Pilgerzügen der Günchinger, Daßwan-
ger, Hemauer und Beilngrieser Fußwall-
fahrergruppen waren rund 1600 Pilger

auf demWeg nach Altötting unterwegs.
➤ Wallfahrtsleitung:Das Organisati-
onsteam der Günchinger Gruppe be-
steht aus ChristianWeigert, Stefan Huf
und Kurt Sickinger; die Gesamtleitung
für die vier Pilgerzüge der Oberpfälzer
Fußwallfahrt hat Georg Schön aus
Rasch inne.

➤ Termin:Die Pilgergruppenmachen
sich am Freitag nach Christi Himmel-
fahrt auf denWeg und kommen nach
fünf Tagen und rund 160 Kilometern am
Dienstag in Altötting an.
➤ Wallfahrerehrung:Die erste Kerze
gibt es für 15 Teilnahmen, danach für je-
weils fünf weitere Teilnahme eine Kerze.

HOHENFELS. „Mit da Zeit bloiha
d’Hackstöck“ – unter diesem oberpfäl-
zer Schönwert-Ausspruch veranstalte-
te die Volkstanzgruppe einen bunten
Heimatabend im Keltensaal. Musik,
Volkstanz Schuhplattler, Witz und
Besinnliches aus der Oberpfalz haben
die Mitwirkenden in 25 Programmab-
schnitte geboten.

Denmusikalischen Auftakt bildete
die Trachtenkapelle Beratzhausen.
der ehemalige Bezirksheimatpfleger
Dr. Adolf Eichenseer führte durchs
Programm und stellte zusammen mit
dem Vorsitzenden der Volkstanzgrup-
pe, Reinhold Kollroß, alle Mitwirken-
den vor. Vertreten war unter anderem
Erika Eichenseer, die Geschichten aus
der Sammlung von Franz Xaver von
Schönwert zum Besten gab. Die
Schönwert-Gesellschaft hatte dem be-
kannten Oberpfälzer dieses Jahr be-
reits viele Veranstaltungen gewidmet
– wäre er doch heuer 200 Jahre alt ge-
worden. Während seines Lebens, er
starb 1886, hatte er Sagen und Mär-

chen aus der Oberpfalz gesammelt. Ei-
chenseer hat über dieses Werk zum
Jubiläumsjahr ein Buch aufgelegt.

Zum Unterhaltungsprogramm ge-
hörten außerdem Jugendliche, die
musizierten. Unter ihnen Fabian und
Jonas Mirbeth, Sebastian Suchomel
und Ann-Katrin Glöckner. Flotte Mu-
sik, Witz und oberpfälzer Humor bo-
ten die Pirkasäern. Viel Beifall erntete
die Jugendgruppe der Volkstänzer für
ihre Darbietungen der Kreuzpolka.
Die Volkstanzgruppe Hohenfels
brachte mit ihren Auftritten viel
Schwung in den Keltensaal mit Polka-
mix – und laut wurde es zusammen
mit der Plattlergruppe beim Bankerl-
plattler und der Ambosspolka.

In den Überleitungen erwartete die

Zuschauer schwungvolle Zwiefache,
Landler, Schottisch und Galopp von
der Trachtenkapelle Beratzhausen.
Kult sind inzwischen im Hohenfelser
Land die Auftritte der „Bierdöslsän-
ger“ aus Großbissendorf. In ihren Tex-
ten nehmen sie immer auch lokale
Begebenheiten aufs Korn.

Die Programmpausen füllte Dr. Ei-
chenseer – für ihn war es quasi ein
Heimspiel, stammen sein Großvater
und die Mutter doch aus der Hohen-
felser Schneidergasse. Da gab es viel
zu lachen.

Zum Höhepunkt des Heimat-
abends wurde aber der Auftritt von
Pfarrer Udo Klösel. Zunächst zusam-
men mit Adolf Eichenseer – da trafen
schon mal zwei oberpfälzer Dialekte

aufeinander, die südliche und die
mittlere Oberpfalz. Beim Musizieren
war dann aber kein Unterschied
wahrzunehmen, als Eichenseer zur
Quetschen griff und der Pfarrer zur
Teufelsgeige.

Doch die Spannung wuchs, war ja
der Pfarrer mit weiblicher Begleitung
angekündigt gewesen. Die Pfarrkö-
chin war’s nicht, dafür eine in Hohen-
fels beliebte Lupburger Silberdistel,
die ihn musikalisch begleitete bei ei-
nem Lied, das für Begeisterungstürme
sorgte: „Dös sog a da scho glei, nur a
Raoude wird mei Wei“. Die Zugabe-
Rufe veranlassten Eichenseer zu der
schmunzelnden Frage: „Herr Pfarrer,
gibt’s die Zugabe-Rufe auch in der Kir-
che?“

Ein Pfarrer, dermit der Teufelsgeige tanzt
TRADITIONDer Auftritt Udo
Klösels war der Höhepunkt
beimHeimatabend imKel-
tensaal. Doch das ganze Pro-
grammkam gut an.
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VON HANS FEUERER

Die Bierdöslsänger aus Großbissendorf haben sich einen guten Ruf erspielt. Pfarrer Klösel und seine Teufelsgeige


